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Beilageblatt – Klausur Modul F / Lernfeld 5
Sinnbilder, Notationen und Syntax-Referenzen
	Dieses Beilageblatt darf zur Klausur verwendet werden. Es enthält Sinnbilder (ERM, ERD, PAP) und Syntax-Referenzen (T-SQL, C#).



1.  ERM – Chen-Notation
	Symbol
	Bezeichnung
	Bedeutung / Verwendung

	[image: ]
	Entität
	Rechteck. Steht für ein eindeutig identifizierbares Objekt der realen Welt (z.B. Mitarbeiter, Projekt, Kunde).

	[image: ]
	Attribut
	Oval. Eine Eigenschaft einer Entität oder Beziehung (z.B. Name, MaID, Stunden). Wird mit einer Linie an die Entität / Beziehung angeschlossen.

	[image: ]
	Schlüsselattribut
	Oval mit unterstrichenem Text. Eindeutiger Identifikator einer Entität (Primärschlüssel).

	[image: ]
	Beziehung
	Raute. Verbindung zwischen zwei oder mehr Entitäten (z.B. arbeitet_an, gehört_zu).



Kardinalitäten in Chen:  An jede Linie zwischen Entität und Beziehung wird die Kardinalität geschrieben: 1,  n,  m.  Beispiel: [Kunde]──1──<gehört_zu>──n──[Projekt]  bedeutet: 1 Kunde hat n Projekte.
2.  ERD – Crow's-Foot-Notation
In der Crow's-Foot-Notation werden die Kardinalitäten als Symbole direkt an den Enden der Beziehungslinie eingezeichnet:
	Symbol am Linien-Ende
	Bedeutung
	Kurzform

	[image: ]
	genau eins
	1  (mandatory one)

	[image: ]
	null oder eins
	0..1  (optional one)

	[image: ]
	ein oder mehrere
	1..n  (mandatory many)

	[image: ]
	null oder mehrere
	0..n  (optional many)



Lesen einer Beziehung:  Die Symbole stehen IMMER am ENTFERNTEN Ende der Beziehung. Beispiel: Kunde ──||  ........  ──<  Projekt  → liest man: "Ein Kunde hat 1..n Projekte, ein Projekt gehört zu genau einem Kunden."
Tabellen-Notation:  Entitäten werden meist als Box mit Tabellenname (Header) und Spaltennamen dargestellt. Primärschlüssel = 🔑 oder unterstrichen,  Fremdschlüssel = 🔗 oder kursiv.
3.  PAP – Sinnbilder nach DIN 66001
	Sinnbild
	Bezeichnung
	Bedeutung

	[image: ]
	Start / Ende
	Markiert Anfang und Ende eines Programmablaufs. Pro PAP genau ein Start und mindestens ein Ende.

	[image: ]
	Operation
	Allgemeine Verarbeitung, Zuweisung, Berechnung (z.B. summe = summe + i).

	[image: ]
	Verzweigung
	Bedingte Verzweigung mit zwei Ausgängen (Ja / Nein). Frage steht in der Raute (z.B. "i ≥ 50?").

	[image: ]
	Ein-/Ausgabe
	Eingabe von außen (Tastatur, Datei) oder Ausgabe nach außen (Bildschirm, Datei).

	[image: ]
	Unterprogramm
	Aufruf eines Unterprogramms / einer Methode. Doppelstrich an den Seiten.

	[image: ]
	Konnektor
	Sprungstelle bei großen PAPs, um Linien über Seiten oder weite Strecken zu vermeiden. Buchstabe oder Zahl.



Pfeilrichtungen:  Pfeile zeigen den Programmfluss. Bei Verzweigungen werden die Ausgänge mit Ja / Nein beschriftet.
4.  SQL – Syntaxreferenz
Format und Aufbau orientieren sich am IHK-Belegsatz. Schlüsselwörter fett, variable Teile kursiv.
	Syntax
	Beschreibung

	Tabelle

	CREATE TABLE Tabellenname(
    Spaltenname DATENTYP,
    [...],
    Primärschlüssel,
    Fremdschlüssel
)
	Erzeugt eine neue leere Tabelle mit der beschriebenen Struktur

	ALTER TABLE Tabellenname
    ADD COLUMN Spaltenname DATENTYP
    DROP COLUMN Spaltenname
    MODIFY COLUMN Spaltenname DATENTYP
	Änderungen an einer Tabelle: Spalte hinzufügen, entfernen oder verändern

	DROP TABLE Tabellenname
	Löscht eine Tabelle (samt Daten)

	Schlüssel

	PRIMARY KEY (Spaltenname)
	Erstellung eines Primärschlüssels

	FOREIGN KEY (Spaltenname)
    REFERENCES Tabellenname(Spaltenname)
	Erstellung einer Fremdschlüssel-Beziehung zu einer anderen Tabelle

	Datentypen

	CHAR(anzahl)
	Zeichenkette mit genau anzahl Zeichen

	VARCHAR(anzahl)
	Zeichenkette mit maximal anzahl Zeichen

	INTEGER
	Numerischer Datentyp (Ganzzahl)

	DECIMAL
	Numerischer Datentyp (Festkommazahl)

	DATE
	Datum (Format DD.MM.YYYY)

	Befehle, Klauseln, Attribute

	SELECT * | Spaltenname1[, Spaltenname2, ...]
	Wählt die Spalten einer oder mehrerer Tabellen aus. * = alle Spalten.

	FROM Tabellenname
	Name der Tabelle(n), aus denen die Daten der Ausgabe stammen sollen

	SELECT DISTINCT
	Eliminiert doppelte Zeilen in der Ergebnisausgabe

	INNER JOIN ... ON ...
	Liefert nur Datensätze zweier Tabellen, die gleiche Datenwerte enthalten (Schnittmenge)

	LEFT JOIN / LEFT OUTER JOIN ... ON ...
	Liefert von der ersten (linken) Tabelle ALLE Datensätze und von der zweiten Tabelle die mit Match

	WHERE Bedingung
	Bedingung, nach der Datensätze ausgewählt werden sollen

	GROUP BY Spaltenname1[, Spaltenname2, ...]
	Gruppierung (Aggregation) nach Inhalt des genannten Feldes

	HAVING Bedingung
	Nur Werte für Gruppen anzeigen, die Bedingung erfüllen (Filter nach GROUP BY)

	ORDER BY Spaltenname  ASC | DESC
	Sortierung nach Inhalt des genannten Feldes. ASC = aufsteigend; DESC = absteigend

	Datenmanipulation 

	DELETE FROM Tabellenname
	Löschen von Datensätzen in der genannten Tabelle

	UPDATE Tabellenname
    SET Spalte = Wert
	Aktualisiert Daten in Feldern einer Tabelle

	INSERT INTO Tabellenname[
    (spalte1, spalte2, ...)]
VALUES (Wert1, Wert2, ...)
	Fügt Datensätze in die genannte Tabelle ein, die mit festen Werten belegt sind

	Berechtigungen kontrollieren 

	GRANT Recht | Rolle ON ...
    TO Benutzer | Rolle
	Weist einem Benutzer oder einer Rolle ein Recht auf ein Datenbank-Objekt zu

	REVOKE Recht ON ...
    FROM Benutzer | Rolle
	Entzieht einem Benutzer oder einer Rolle ein Recht auf ein Datenbank-Objekt

	Aggregatfunktionen

	AVG(Spaltenname)
	Ermittelt das arithmetische Mittel aller Werte im angegebenen Feld

	COUNT(Spaltenname | * )
	Anzahl der Datensätze mit Nicht-NULL-Werten (oder mit *: alle Datensätze)

	SUM(Spaltenname)
	Ermittelt die Summe aller Werte im angegebenen Feld

	MIN(Spaltenname)
	Ermittelt den kleinsten aller Werte im angegebenen Feld

	MAX(Spaltenname)
	Ermittelt den größten aller Werte im angegebenen Feld

	Operatoren

	AND
	Logisches UND

	OR
	Logisches ODER

	NOT
	Logische Negation

	IS NULL
	Überprüfung auf NULL

	LIKE
	Vergleich von Zeichenketten mit Platzhalter ( % beliebig viele Zeichen,  _ ein Zeichen )

	=
	Test auf Gleichheit

	>, >=, <, <=, <>
	Test auf Ungleichheit / Größenvergleich

	+, -, *, /
	Arithmetische Operatoren





5.  C# – Syntaxreferenz
5.1  Datentypen
	Datentyp
	Beschreibung
	Beispielwert

	int
	Ganze Zahl (32 Bit)
	42,  -100,  0

	long
	Sehr große ganze Zahl (64 Bit)
	9000000000L

	double
	Fließkommazahl (64 Bit)
	3.14,  1.5e-3

	decimal
	Dezimalzahl mit hoher Genauigkeit
	12.49m  (für Geldbeträge)

	bool
	Wahrheitswert
	true,  false

	char
	Einzelnes Zeichen
	'A',  '7',  '!'

	string
	Zeichenkette
	"NordTech GmbH"






5.2  Variable und Zuweisung
	int    alter   = 25;
double preis   = 12.49;
string name    = "Max Mustermann";
bool   istNeu  = true;


5.3  Bedingung (if / else)
	if (punkte >= 50)
{
    Console.WriteLine("Bestanden");
}
else
{
    Console.WriteLine("Nicht bestanden");
}


5.4  Schleifen
	// for-Schleife (Anzahl bekannt)
for (int i = 0; i < 10; i++)
{
    Console.WriteLine(i);
}
 
// while-Schleife (Bedingung am Anfang)
while (zahl > 0)
{
    zahl = zahl - 1;
}


5.5  Methode definieren und aufrufen
	// Definition:
static double BerechneNetto(double brutto, double mwst)
{
    return brutto / (1 + mwst);
}
 
// Aufruf:
double netto = BerechneNetto(119.0, 0.19);


5.6  Wichtige Operatoren
Arithmetisch:  + - * /   % (Modulo, Rest der Division)
Vergleich:  == != < > <= >=
Logisch:  && (UND)   || (ODER)   ! (NICHT)
Zuweisung kurz:  += -= *= /=   (z.B. x += 5 entspricht x = x + 5)
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